Hypertonie
Von Bluthochdruck, der Hypertonie, sind in der Schweiz eine Million Menschen betroffen, wobei jeder Dritte davon gar nichts weiss und nochmals ein Drittel dieser Leute ungenügend behandelt ist. Oft verläuft die Krankheit ohne Symptome bis ein Herzinfarkt, ein Hirnschlag oder ein Nierenversagen eintritt. 
Der Blutdruck wird mit einem Gerät am Oberarm oder am Handgelenk gemessen, wobei der höhere Wert dem Druck in der Arterie entspricht, wenn sich die Herzkammer zusammenzieht, und der untere Wert, wenn sich das Herz wieder mit Blut auffüllt. Der Puls entspricht den Herzschlägen pro Minute. Optimal ist der Blutdruck unter 120/80 Millimeter Quecksilbersäule, von Hochdruck spricht man bei einem Wert über 140/90 mm Hg. 

Durch Lebensstiländerungen kann ein zu hoher Blutdruck beeinflusst werden. Dabei muss der Alkohol- und ein übermässiger Salzkonsum eingeschränkt werden, Übergewichtige sollten abnehmen und genügend Bewegung und weniger Stress sind anzustreben. Falls die Blutdruckwerte mit diesen Massnahmen zu wenig sinken oder sowieso viel zu hoch sind, müssen täglich Medikamente eingenommen werden, die den Blutdruck normalisieren.
Wer nur beim Arztbesuch einen hohen Blutdruck aufweist, sollte seine Werte zu Hause messen und seinen Apparat in die Sprechstunde mitnehmen, um das Gerät in der Praxis zu vergleichen. Noch besser ist es, wenn ich dem Patienten ein Gerät mitgebe, das die Werte über 24 Stunden automatisch misst, um auch hohe Werte während dem Schlaf nicht zu verpassen. 

